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ei Verdu
Dringen die Teutschen s,egrlch vor.

t
Ein ganz! System von französischen

radm n der Anhohe No. 304
.genommen.

Uuch wurden beinahe 1G00 Gefangene

I
. gemacht.

.

Berlin. 8. Mai. Auf drahtlos,
ge nach Sayville. N. g. In den

' lurzucr, an der VerdunFront stattge,
. sunvenen ampfen hoben die 2ui

schen ein ganz, System von Gräben
t m nördlichen Abhang der Anydhe

N. 304 rokrt. wie am Montag die
voerne HeeresKitunz ankündigt. Der
bezügliche offizielle Bericht lautet wie
folgt:

. den Operationen, die in der
' letzten Zeit westlich von der JHaas
, stattgefunden haben, waren Hauptfach.

na, pommerfche . Truppen betheiligt.
y --Diese Operationen fanden unter sehr
l schwierigen Verhältnissen statt, waren

Kr bei mäßigen Verlusten erfolg
j ich. Trotz der hartnäckigen Verthei

dizllng und der wüthenden Segen

i anznsse des Feindes eroberten die
; Teutschen ein ganzeS System von
j Graben an dem nördliche Abhang der

nhohe No. 304. Die Deutschen dran
gen bis auf den Gipfel der Anhöhe
dor. Der Feind erlitt außerordentlich
sincere Verluste, so daß wir nur 4
unserwundete Offiziere und 123
Mann gefangen nehmen konnten. An
griffe des Feindes auf die westlichen

Ädhänze der Änhöhe wurden überall

H mit schweren Verlusten für die Fran
zurückgeschlagen.

Oestlich von der MaaS. auf beiden

der Kiaumont Z?arm. haben
heftige Kämpfe stattgefunden. Oestlich
von der Farm brachte der Feind unter
anderen fchwarze Truppen zur 58

Wendung. Der Angriff brach unter
unserem Feuer zusammen und ei
wurden 300 Mcmn gefangen genom
men. In diesem Gefecht wurden auch
frisch, französische Truppen erkannt,

In der MaaSgezend hat der Feind
51 Divisionen inS Gefecht geführt.
darunter Divistonen, die zum zweiten
Mal zur Verwendung kamen, nach
dem sie wieder auf ihr volle Stärke

' gcbracht worden waren' Dies bedeutet.

dzh die Franzosen wenigstens zweimal
F so viele Truppen in dieser Gegend ha

ten. alS die Deutschen bet ihren An
griffen perwenden. ,

Am übrigen Theil der Front hat
sich nichts Wichtige! ereignet, abgefe

Un von erfolgreichen Patrouillezefech
Un in der Gegend von Tiepval und
Liren.

.Nach einem in der Luft ftattgefun
d:nen Kampf stürzten zwei französk
sche Doppeldecker, die über der Cot
tt Froideterre flogen, in Flammen
s:ehend. aus die Erde herab.

.Auf dem östlichen wie dem 23al

Im Kriegsschauplatz ist die Lage un
rerändert. .'.

.

j (Sine französisch Division hat auf
Sem Kriegsfuß ungefähr 12,000

Mann. Den Angaben der Teutschen
zufolge würden, demnach die'Jranzo

..sen in der Schlacht bei Verdun mehr
all 000.000 verwenden. Man hatte
bisher geglaubt, dab die Teutschen
mehr als 300.000 Mann in dieser e

gend verwendeten, wie dieS nach dem

offiziellen deutschen Bericht der Fall zu
sein scheint.

33 a l die Franzosen über
.die Schlacht von Verdun ,

zu sagen haben.
, y a r i I. 8. Mai. Nachdem die

Kämpfe an dr MaaS 77 Tage ge

dauert haben."-tpbe- n die Deutschen

abermali mit einer parken Armee
einen neuen Angriff auf Lerdun be

gönnen. Auf beiden Ufern der MaaS
sind Kämpfe im Gange, die denjenigen,

die Anfangs März pattfanden, an
Heftigkeit wenig nachstehen.

i , Die Hauptangriffe der Deutschen

sind gegen die als der Todte Mann-bekann-
te

Anhöhe gerichtet. Der Napo

leorischkn Taktik folgend, daft toi,
was man nicht durch einen direkten

Angriff nehme kann, durch rln Um
gehunz zu erreichen versuchen ' soll.

; griffen die Teutschen mit wem gan
AlMttkorpI fei Gchlucht zwischen

tt Deutschen dringen wieder bei
Uerdnn vor.

.fr '

Wichtige Stellungen der Iranzosen genommen und

beinaße 1600 Sefangene gemacht.

dem Hügel No. 304 und dem .Todten
Mann" an, versuchend, die französi
schen Linien an einer Front von einer
und einer halben Meile einzudrücken.
Das dortige Gelände ist für einen An
griff günstig, und der französisch:
Kommandeur, die Schwäch der Posi
tion kennend, schickte eins seiner be
sten Armeekorps dorthin. Dieses Korps
schlug den rsten Angriff ab. ohne viel
an Boden zu verlieren, die Schlacht ist
aber noch im Gange und. den letzten
Meldungen zufolge, wird vor Abend

nichts über den Ausgang bekannt sein.
Oestlich von der Maas griffen die

Deutschen viermal an einer Front von

2000 Aardz an. Jeder Angriff wurde
von einem anderen preußischen Regi
ment gemacht. Die Schlacht tobt dort
mit derselben Heftigkeit, wie am an
deren Ufer der MaaS und es ist noch
keine Entscheidung in Sicht.

General Nivelle, der neue Komman
deur der Truppen bei Verdun, ist in
Mann von 00 Jahren. Sein militari
ches Genie ist erst während des Krie

ges .entdeckt" worden. Beim Auöbruch
der Feindseligkeiten war er Kommen-deu- r

dez 5. Artillerie Regiments.
Er wurde von General Joffre ent
deckt. Am 24. Oktoöer 1914 würd, er

zum Brigadegeneral ernannt und bald

darauf rhielt er das Kommando über
eine Infanterie Division. Am 23.
Dezember 1915 wurde er zum General
der Jnfunterie ernannt und erhielt
das Kommando über das 3. Armee

korpS.

Vom türkischen 57riegS
schauplatz.

Im Kaukasus und in Mesopota
mien ist die Lage unverändert. -

Die Alliirten bombardiren gelegent,

lich, aber in erfolgloser Weis
die türkische Küste,

t
Konstantinopel, 8. Mal.

Ueber London. Das türkische Kriegs
Ministerium hat den folgenden offi
ziellen Bericht über die Ereignisse auf
dem Kriegsschauplatz veröffentlicht: .

Von dem Kriegsschauplatz im
Kaukasus und in Mesopotamien ist

nichts NeueZ zu melden.

Am 6. Mai warfen zwei feindliche
Aeroplane zehn Bomben nach einem

Schiff, das in der Nähe von Akte

Bahr kreuzt. Ein Soldat wurde
leicht verwund t. Ein Monitor und ein
Kreuzer, deren Feuer von Aeroplanen
dirigirt wurde, feuerten vierzig Schuf
f auf die Umzegend von Seddul
Bahr ab. ohne irgend welchen Schaden
anzurichten. Eins unserer Flugzeuge

raf einen feindlichen Kreuzer mit
zwei Bomben. Der Kreuzer ging, in
Rauch gehüllt,-i- n die offene See hin
auS.

Ein Mcni.'cr. ein Torpedoboot
und zwei feindliche Aeroplane bombar
dirten einige Punkt an dr Küste der
Insel Kimsten,' sie wurden, aber von
unserer Artillerie zum Rückzug' ge
zwungen. Der Monitor und das Tor
pedoboot wurden getroffen.

Weitere vier Irland?
hing richt et.

L on don. 8. Mai. Wie am Mon
ag Abend offiziell angekündigt wurde.

sind weitere vier Führer der Rebellion
n Irland von einem Kriegsgericht in

Dublin zum Tode verurtheilt und hin
gerichtet worden, nämlich: Cornelius
Eolbert. Edmund Kent. Michael,Mal
on und I. I. Heuston. ,

Neunzehn andere wurden zum Tode
verurtheilt, die Todesstrafe wurde ab:
in Zuchthausstrafe von verschiedener
Länge umgewandelt. Die - anderen
wurden zu Gekanantkktrasen verur
theilt und zwei würd freigesproch.

Der britische Dampfer Cymric", von 13,000
Tonnen, mit einer riesigen Ladung von Kriegs-Vorräthe- n

an Bord, torpedirt.

Die Z?ole Deulschlanös um Der Regierung m Mafh-inglo- u

als öesriedigeud akzeplirl.

Weitere' vier irländisch Patrioten in Dublin zum Tode verurtheilt und er schössen. 19 ondere wurden eben

falls zum Tode verurtheilt, die Todesstrafen wurden bei in Gcfänz nißstrafen umgewandelt. Fürst von

Bülom vom deutschen Kaiser 'ins Hauptquartier beschieln. Man legt dem Umstand große Wichtigkeit
bei. Eine britische Prisenmvnnschaft, die auf ein nore-zische- s Segelschiff geschickt worden war. von
einem deutschen Unterseeboot ge fangen genommen. 5in großes bri tisches und ein französisches Sgel

. schiff von deutschen Unterseebo oten versenkt. Die Schweiz wird von Teutschland Schadenersatz für fchwei-zerisc-he

Opfer der .Sussex" ve klangen.

er Dampfer Cymric

Bon der White Star Linie torpedirt
und im Untergehen.

Er hatte ine große Ladung Munition
für Englands an Bord.

Die Einzelheiten, wie eS scheint, von

. der Censur in England nicht
durchgelassen.

' L n d o n. 8. Mai. ES wurde am
Nachmittag hier angekündigt, daß der
Dampfer .Cymbric" im Untergehen
sei

Alle Einzelheiten über das Ereig
niß werden augenscheinlich von der
Censur unterdrückt, und eS war spät
in die Nacht hinein absolut nichts Na
hereS in Erfahrung zu bringen. Die
Exchange Telegraph Company drückt

aber die Ansicht ouS. daß die Cym
ric" im Atlantischen Ozean von einem

deutschen Unterseeboot torpedirt wor
den sei.

Die .Cymric" gehört der White
Star Linie und stand seit Jahren im
Passagierverkehr zwischen New Fork
und englischen Häfen. Es ist in Dam
pfer von 13.000 Tonnen.

N e w 2) o x !, 8. Mai. In den hie
sigen Bureaux derWhite Star Linie
war bis um halb sieben Uhr Abends,
als die Bureaux für die Nacht ge

schlössen wurden, keine weitere Nach

richt über die .Cymric" ingetroffen.
die, wie Kabeldepeschen auS London
meldeten, im Untergehen ist.

Die .Cymric" ging am 29. April
von hier auS mit einer Ladung Mu
nition und nderen ,

KriegSvorräthen

nach England ab. Die Besatzung
stand auS mehr als 100 Mann, S be
fanden sich aber keine Passagiere on
Bord.

I. I. Mac Pherfon. der hiesige

britische VizeKonsul, sagt, daß. so

viel er wisse, sich keine Amerikaner
unter der Besatzung befänden. Er sag

te, daß die .Cymric" mit einer . B
satzung von 110 Mann in New Jork
ankam. Zwölf Mann defertirten und
acht Mann wurden neuengagiret, unter

den letzteren befanden sich aber kein?

Amerikaner. . -

In der Ladung der .Cymbric' be

fanden, sich, dem Manifest gemäß, die
folgenden MunitionS und sonstigen

KriegSvorräthe: 101 Kisten mit Ge

wehren und anderen Feuerwaffen,

690 Kisten Zündkapseln. 11,049 Kl
sten mit ungeladenen Geschossen. 8900

Kisten mit Patronen. 40 Nisten mit

Theilen von Aeroplanen, 400 Rollen

Stacheldraht. '81 Kisten mit Motor

und Theilen davon, 20 Kisten von Ge
schütztheileu, sechs ist, mit Saloatt

ten und 8940 Kisten, mit Zündern.
Queenstown, V. Ui, 3 :r0

MorgenÄ. Tie .Cymric" wurde
am Monta Nachmittc?7 um 4 Udr
torpedirt. Dem Acrnchmen nach ist

der Danchfer noch übr Wasser und

nach einem Hafen in Irland unter
wegö.

Sine britische Psisenn.nn
schass t -

BoneinemdeutfchenUnter.
seebootvoneinernnor

w zischen Segelschiff
heruntergeholt.

B e r l t n , 8. Mai. Ein deutsches

Unterseeboot hielt am 22. April die

norwegische Barke .Portalozzi" an,
die sich damals in den Händen eine?

britischen Prisenmannschaft befand,

nahm die Prisenmannschaft gefangen,

und ließ nach einer Untersuchung der
Papiere die Barke ihre Reife fort
setzen.

ES ereignete sich dies 160 Meilen

westlich von den Hibriden. Ein bri

tischer Kreuzer hatte eine Prisen
Mannschaft an Bord geschickt, mit ix?
Anweisung, die Barke nach Kirkwall

zu bringen. Die .Portalozzi" war

mit einer Ladung Cc.nent von Mal
mö, Schweden uz nach Argentinien

unterwegs.

DaS Unterseeboot brachte einen bri
tischen Offizier und einen Unterof

fizier nach Deutschland ES lich aber
den anderen Theil der Prisenmaun
schaft vier Matrosen an Bord
der Barke, und diese waren gezwun
gen. unfreiwillig die Reise nach Ar
gentinien mitzumachen.

James W. Sullivan
.

,

Von dn Briten in Dublin
widr freigelassen.

L o n d o n. 8. Mai. JameS M.
Sullivan, der frühere Gesandte der
Wer. Staaten in der Dominikanischen
Republik, der nach dem Aufstand in
Dublin verhaftet wurde, hat die hie
sige amerikanische Gesandtschaft von
Dublin uuz benachrichtigt, daß er
freigelassen worden sei.

13 Zivilisten

Fielen seit September
1915 in Belgien und
Frankreich feindlichen

Angriffen zum
Opfer.

B e r l i n. 8. Mai. Auf drahtlosem
Wege nach Sayville. Die Uebersee
Nachrichten Agentur berichtet Fol
Sendes: Im Monat April wurden in

den Deutschen besetzten Thei
len von Belgien und Frankreich durch
Artillerie und Luftfahrzeuge des Fein
des L MäanerS raiousfr-f- t ßin

der getödtet und 23 Männer. 29
Frauen mrd 23 Kinder wurden ver-

wundet. Die lÄcsammtzahl der Opfer
seit September 1915 beträgt 313."

Mangel an Loyalität

I diele Nestierungs'Tepartcmentö
in Dublin festgestellt.

1

Dublin, 8. Mai. Die Regie,
rung fcci eine rigorose Untersuckung
aller hiesigen Departements angeord
nct, um sie von etuiaigen Rebellen zu
säubern. AuS dem Sinn einAuf
stand ergab sich, daß in fielen Zwei
k?en des Äegierungsdienftes, nament
lich mi Poslamte, nichts weniger als
Lvlalität herrscht. Die Untersichung
hat bereits zutage gefördert, daü dus
pmis emeS hohen Postbeamten v:n
den Rebellen als Arsenal benulzt wor
den rvüt. In dem Hause wurde ein
ganzes Maga,',m von Exploi?v?lonen,
Waffen und Munition entdeckt.

Auch England

Baut jetzt Luftschiffe vom
Zeppelin. Typ.

London. 8. Mai. Daß jetzt auch
England Luftschiff von dem Zeppelin
Typ baut, wurde am Montag im

von Thoims James Mac
Namara, dem Finanzsekretär des Ma
rinemmisteriums, zugestanden, als er
eine darauf bezügliche Frage beant-wortet- e.

Er fügte hinzu, daß es nicht
mit den öffentlichen Interessen lzerein
bar fei. anzugeben, wie viele solche:
Luftschiffe England besitze.

iUnftralier und Nenseelän- -
der

An der britischen Front in
Frankreich angekom

men.
London. 8. Mai. Am Abend

wurde fiier offiziell anaekündiat. daß
australische und Neu Seeland Trup
pen rn Frankreich angekommen seien
und. einen Theil der Front übernom
men hätten.

Amerikanische Marine
truppen

In der dominikanischen
Republik gelandet.

Santo Domingo, 8. Mai.
Anqesichts des Ernstes der Lage in
biesian Stadt sind am Montaa ame- -

rikunische Marinetruppen außerhalb
der Stadt gelandet woroen.

Der französische Kreuzer Mar
seillaise' traf am Morgen im hiesigen

Hafen ein.

Ein Generalstreik der
Eifenbahner in ganz
Spanien angeordnet.

Ba llado lid. Svanien. 8. Mai.
Die Revräientanten der Angestellten

ller Eisenbahnlinien in Spanien ha
ben am Montaa in einer bier stattae
fundenen Versammlung beschlossen, ei

nen Generalstreikt an allen spamichen
Eisenbahnen zu inauguriren.

toi Wft?Tiiti(T ftstt bkttit di etttiäimlxttttama,

etwaige Unruhen prompt unterdrücken
zu können und um zu verhindern, daß
der Lerkehr i m Lande paralysirt
wird.

Cnergjscbe5 vorgeben

Erwartet Washington von der de facto
Regierung wegen des Ueberfalles

auf Glenn Springs.

Aussicht auf baldige Zurückziehung des

Ezpeditionscorps nun gänzlich

geschwunden.

Bier Trupps Kavallerie unter Oberst
Sible zur Verfolgung der Glenn

Springs Banditen abge

gangen.

Washington, D. C., 8. Mai.
Regierungsbeamte geben sich der
Hoffnung hin, dafz dem Abschluß der
Konferenz in (5l Paso zwisckzen Gene,
ral Scott und General Obrcgon ein
wirksames Zusammenarbeiten ameri
konischer und me;ikanisck)er Truppen
zwecks Ausnierzung der Banditen fol-

gen werde, welche am legten Freitag
den Ueberfall auf Glenn Spring,
Teras, verübten. Scnvchl im Üriegs
als ach im Staatödeparteincnt wur
de offiziell erklärt, das; General Fun
ston autorisirt sei, nach eigenein Er
messen Verfolgungs'Truppen über
die Grenze zu schicken.

Ani Montag liefen nur spärlich.
Einzelheiten über den Uebcrfall in
WcrshingtlZil ein. Tie neueste Meldung
übermittelte ein Konsularvencht von
Eagle Pasz. demziksolge drei Zivili
sten und drei Soldaten getödtet, zw
Soldaten veM'undet und die vier uv
riiieii der kleinen 5iavallerieAbtl,ei'
lung vermis werden. Doch mögen

diese sich dem Auf.'bet allgeschlossen

haben, velcl.'g der Spur der Band,,
ten ill der Richtmia der Grenze solgt

In Bezug auf die Beriete von der
(Srenz?, da; General ,uniton wieder
holt um Verstärkungen uachgesuckt

habe, wollten sich die Peamten nicht

äuftent. Doch weis; man, day, die Eln
berufung eines Theiles der Scational
aarde vereist noch nickt erwogen
wird, und da das einzige Mittel einer
bedeutenden Verstärkung der Greirz
ttflck die Benüduna von K'üstenÄr
tillcrie-Tnlppe- n als Infanteristen
sein würde, so deutet nichts daraus
bin, dafz man beabsichtig! (General

Funftons Truppen zu verstärken.
Senator Vorah veröffeiitliclzte am

Montag Llbend eine Erklärung, in
der er darauf dringt, daß weitere
Truppen nach der Grenze gesandt
werden, und dah irgend jemand in
Meriko.N'slcher versuchen sollte, die

Aufgabe zu erschnercn, amerikaniscl:
Interessen zu besannen, als ein eind
des Landes behandelt werden sollt?.
Es ist augenscrinlich," sagte er,

,.daß Carranza außer Stande ist, die
Ordnung in Mexiko wieder herzustel
len oder die Grenze zu beschützen-

.-

Der Ueberfall auf Glenn Springs
bat dazu gedient, die Weigerung des!

Staatsdepartements, das aincrikani
sche Expcditicmscorps zurückzuziehen,

verständlich zu machen. Es wurda am
Montag offiziell erklärt, daß daö
Uebereinkommen, demzufolge beide

Tbeile das Recht haben sollen, bei der
Wiederholung eines Ueberfalls Trup
pen über die Grenze zu schicken, noch
in Kraft sei.

Selrctäv Lansing weigerte sich, an
ziideuten, welche Schritte gethan wer
den würden, um das Gerücht zit un
tersuchen, demzufolge die Anregung
für die Ueberfälle auf Columbus und
Glenn Springs von der amerikani
schen Seite der Grenze ausgegangen

K
Die Washingtoner Negierung xn

noch immer ohne offizielle Benachrich
tigling über Carranza's Stellung
dem Scott-Obreg- on Uebereinkommen
gegenüber. Aus dem Umstände je
doch, daß am Montag eine weitere
Konferenz zwischen den beiden Gene
, älen stattfand, schließt man, daß
Carranza die Vorschläge angenom
men hat.

Sekretär Laiismg ließ am Sonn
tag. nachdem der Bericht über den
Uebcrfall auf Glenn Springs bestä
tistt war. General Carranza durch
den speziellen Agenten Ziodgerö in
Mexiko Vorstellungen unterbreiten.
Derselbe war beauftrag! die de facto
Negierung zu benachrichtigen, daß die
Ver. Staaten crmarten, daß sofort
Schritts zur Verfolgung und Besrra
fling der Banditen unternoinmen
werden,

Tr neue Uebcrfall wird jedenfalls
bei der Bestimmuna der Zeit, in wel
cher die amenkanischen Truppen ?u
rückgezogen werden sollen, schwer tnö
Gewicht fallen.

Ein Gesuch der American Oil To.
in Tuxpam, daß ein Kriegsschiff zum
Schutze der ausländischen Interessen
gett, pnglMchs Drohungen van

Wetterbericht.
Für Ohio, Indiana, Kentucky,

West Lirginien und das obere und
untere Michigan; schönes Wetter am
Dienstag und Mittwoch.

feiten von Carraiiza-Truppe- n abge
sandt werde, nmrde vom Staatsde
partement zunächst an den 5ionsul irt
Tamz'ico vcnviesen, welch die Saa
tage untersuchen und mit dem Be,
fehlÄhaber des Kanonenbootes Ma
rietta" konferircn soll. Den letzten
Berichten nach hatte in der Oclregion
Nube geherrsckit.

ifonsul Mocker berichtete, daß dig

Leiclzen der in Glenn Springs getöd
tcteu Zivilisten Tecmer und Cor?
mit durchschnittenem Halse ausgefun
den worden seien. Der dritte Zivilist,
welckK'r getödtet worden roar, war dee
EouN'toir'Junge genx'sen. Dem Ve
lichte zufolge waren die Banditen et
wa 100 Köpfe stark gewesen. Dis
Frauen und 5iindcr von Glenn
Springs wurden per Ißtot-Zn-

nach Marathon gesandt.

Feld'Hauptquartier na.
be Mamiquipa, Chihuahua, Mexiko,
7. Mai: drahtlos nach ColumbuS. St.
M., 8. Mai. Hier eingelaufenen
Berichten nach hatten an dem neuli
cheit jianwfe in OjoZ Azules zwanzig
Apache.Jiidiane?, welclze alS Späher
für die amerikanische Expedition fu
flirten, thätigen Antheil genommen.

Es war das erstemal, daß die In
dianer, welche vor kurzem von der
White Mountain Reservation in Ari
zona hierher gebracht worden waren,
an einem Kampfe sich betheiligten.

Unter gellenden, schrillen Schlacht
rufen ritten die Indianer an der
Spike der Abtheilung des 11. Kaval
lerieNeginients als sie durch die
Stadt jagte, und sie demonstrirten
ihre Treffsicherheit dadurch, daß sie es
waren, tttrfchc eine bedeutende Anzahl
der Ö5 Mexikaner niederstreckten. Die
öc'iederlage der letzteren war eine voll
ständige.

Zwei CarranzaToldaten der klei
nen Garnison in Crntoche, welche am
Tonnerstag Abend im Lager der
Amerikaner in San Antonio, Chihu
ahua, angekmnnren waren, hatten Ge
neral Pershing die erste Andeutung
von der Anwesenheit der BillaBan
dtten in Ojos ÄzuleS gmiacht, wor
auf der Gneral sofort den Major
Robert L. Howze beorderte, mit sechs
Tnrpps Kavallerie zur VerfolMNg
der Billaisten fich aufzumachen. Man
gelbafte Wecnveiser verzögerten die
Ankunft iit Ojos Azules bis zum Ta
srsanbruch, so daß Spione der Ban
diten instand gesetzt waren, letzteren
Signale zukommen zu lassen.

San Antonio, Texas, 8. Mai.
Obgleich keine offizielle Bestätigung
vorliegt, sind Offiziere des Haupt
quartiers des Departements des Sü
dens der Ansicht, daß die vier Trupps
Kavallerie, welche nach OhlenSprings,
dem Schauplatz des Banditen-Uebe- r

falls, beordert wurden, die Banditen
nach Mexiko verfolgen werden.

Dem Oberst Sibley. Befehlshaber .

der Trupps, wurden am Montag von
General Funston seine Instruktionen
zugestellt. Die Ansicht, daß Oberst
Sibley bei Boquellz den Rio Grande
kreuzen wird, wird durch den Umstand
bestärkt, daß General Funston Befehl
gab. daß Truppen des SignaldiensteS
so schnell wie möglich südlich von Ma
rathon eine Kommunikationslin bil

den.

E l P a s o. Texas. 8. Mai. Die
Konferenz am Montag zwischen den
amerikanischen Generälen Scott und
Funston. sowie dem mexikanischen
Kriegsminister General Alvaro Obre-go- n

und dem mexikanischen Unter,
sekretär des auswärtigen Amtes Juan,
Arnador endete am Abend ohne eine,,

Vereinbarung in Bezug auf den Sta.
tus der amerikanischen Truppen in
Mexiko. Die Sitzung sand in Gene

ral Scotts Privat Waggon auf de?

amerikanischen Seite statt. Wann
und wo die nächste Sitzur abgehalten
wird, wurde nicht in Erfahrung ge

bracht. Als General Obregon nach

seiner Rückkehr nach Juarez gefragt
wurde, ob die Konferenz zu Ende sei,,
sagte er lächelnd, sie habe erst be

gönnen.
A. I. McOuatterS. Präsident dee

Alvaredo Mining und Smelting Eo,
war wieder in der Sitzung anwesend
gewesen, aber weder er noch die ande
ren wollten etwas Aber duz Bespre-
chungen verlauten lassen.

In El Paso herrscht das Gefühl,
daß die Situation infolge deZ Ueber
talles von Villa Banditen wieder
eine prekäre geworden ist. ES heißt,
daß während der Sitzung am Mon
tag hauvtsachlich die Sachlage rn
Glenn Springs und die Schritte be.
sprachen worden snen. die nötritz
sind, um die Banditen im nördliche
Eoachuila zu vertreiben. E sollen.
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